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2. Genehmigung der Tagesordnung



3. Protokoll

a) Genehmigung des Protokolls vom 30.09.2020



4. Bericht der Schulleitung (1)

Abitur 2021

 89 Abiturient*innen

 19.04.: Beginn der schriftlichen Abiturprüfung (P 1-4)

 11.05.: Ende der schriftlichen Abiturprüfung (P 1-4)

 18./19.05.: mündliche Abiturprüfung (P 5)

 18.06.: Bekanntgabe der Ergebnisse der schriftlichen 
Abiturprüfung

 02.07.: Abi-Entlassung

 17.07.: Abi-Ball (Volksbank Arena, Hildesheim)



4. Bericht der Schulleitung (2)

Übergang von den Grundschulen

 seit 24.03.: Tag der offenen Schule – virtuell
 über OHG-Website zu erreichen

 Infos, Videos, Mitmachaktionen

 21./22.04. bzw. 28./29.04.: Elterninfoveranstaltung und 
Schnuppertag für Viertklässler*innen – als 
Videokonferenzen

 26.-28.05.: Anmeldungen – Planungen für verschiedene 
Formate laufen



4. Bericht der Schulleitung (3)

Hausinterne Infos und Anwahlen

 Jahrgang 5: 2. Fremdsprache P

 Jahrgang 6: Freundschaftswünsche für Jg. 7

 Jahrgang 7: WPK (P)

 Jahrgang 10: Freundschaftswünsche und Kurse in Jg. 11

 Jahrgang 11: Kurse in Jg. 12

 wenn irgend möglich im Präsenzbetrieb, aber alternative 
Planungen laufen bereits



4. Bericht der Schulleitung (4)

Personalien

– Unterrichtsversorgung: 93,5%
• weiterhin sehr hohes Abordnungsvolumen ($rund 120 Stunden), vor 

allem in den Landkreis Hameln-Pyrmont

– Pensionierungen:
• Ende dieses Schuljahres: Frau Zehrfeld (MA/BI)

• Februar 2022: Frau Heitmüller (EN/FR)

– Versetzung:
• Ende dieses Schuljahres: Herr Auer-Seyffert (EN/GE)

– Stellenzuweisung zum kommenden Schuljahr: MA/beliebig

– neuer Schulassistent: Herr Treder

– neu im GTA: Frau Prausner



4. Bericht der Schulleitung (5)

Machbarkeitsstudie

 die Machbarkeitsstudie ist im Zeitplan; Ausschreibung erfolgt, 
ein Architekturbüro (Hannover) wurde ausgewählt, das über 
umfangreiche Erfahrungen mit Schulbauten verfügt

 Anfang Mai: Starttreffen (Schulleitung – Stadt Springe 
[Fachdienst Schule und Fachdienst Hochbau] –
Architekturbüro)

NAWI-Modulbauten

 NAWI-Modulbauten als Ersatz für die veralteten, maroden 
NAWI-Räume, vor allem in L
 18.02.: Begehung der NAWI-Räume durch Frau Tegtmeyer und Herrn 

Klostermann > Gespräch über mögliche Sofortmaßnahmen zur 
Verbesserung der Unterrichtssituation



4. Bericht der Schulleitung (6)

Corona – die aktuelle Situation

 weiterhin Szenario C; Vorbereitungen für Szenario B längst 
abgeschlossen > Wechsel kann umgehend umgesetzt werden 
(nach Ansage der Region)

 Coronafälle am OHG: 1 Lehrkraft, 2 Schülerinnen, 2 Schüler; 
keine Folgeinfektionen in der Schule

 Schutzausrüstung (Landesmittel): FFP2-Masken, 
Absperrvorrichtungen, Desinfektionsmittel; für die 
Abiturprüfung: Gummihandschuhe, Türklinkenhalter

 25.02.-25.03.: wöchentliche Schnelltests für Lehrkräfte, 
Mitarbeiter*innen und Schulbegleiter*innen durch einen 
Arzt in der Schule



4. Bericht der Schulleitung (7)

Corona – die aktuelle Situation

 seit dieser Woche: 2 wöchentliche Selbsttests zu Hause für 
alle Schüler*innen und alle Beschäftigten, die in der Schule 
sind; Befreiung von der Präsenzpflicht möglich

 Notbetreuung wird angeboten, aber allenfalls in punktuellen 
Einzelfällen genutzt, wenn die Lernbedingungen zu Hause 
nicht förderlich sind

 Corona-iPads inzwischen geliefert; bisher Ausleihe von iPads 
aus dem „normalen“ OHG-Bestand an technikbedürftige 
Schüler*innen



4. Bericht der Schulleitung (8)

Corona – die aktuelle Situation

 Ersatzleistungen: Kurzfächer sind aufgefordert, bis Ende Mai 
eine Ersatzleistung, die an die Stelle einer Klassenarbeit tritt, 
einzuholen

 Notenliste vom 17.05.



4. Bericht der Schulleitung (9)

Digitalpakt / Medienausstattung allgemein

 Finanzierung aus städtischem Budget: Erneuerung von 3 PC-
Räumen (H 102, H 103, C 08) – Abschluss naht

 technische Erprobung von Accesspoints, die nötig sind, um 
über den Digitalpakt bestimmte Mittel abrufen zu können

 Ende Januar: Zeitplan für die Verkabelung des Gebäudes 
(Digitalpakt) erstellt = extrem wichtiger Schritt!!

 April: Bestellung von 8 Galneoscreens für das OHG (Stadt)



4. Bericht der Schulleitung (10)

Einführung von iPad-Klassen

Stufe 1: Erprobung in einer 8. Klasse (Schuljahr 2021/22)

– jetziger 7. Jahrgang

– Auswahl einer Klasse, deren Kollegium besonders 
erprobungslustig ist

Stufe 2: Einführung von iPad-Klassen im gesamten 8. Jahrgang 
(ab Schuljahr 2022/23)

– ab dem jetzigen 6. Jahrgang

Sammeln und Weitergeben 
von Erfahrungen



4. Bericht der Schulleitung (11)

Votum:

Der Schulvorstand begrüßt den vorgestellten Stufenplan zur 
Einführung von iPad-Klassen am OHG und empfiehlt der 
Gesamtkonferenz, diesen Stufenplan in ihrer nächsten Sitzung zu 
beschließen.



5. Digitales Lernen – Erfahrungsaustausch (1)

Rechtlicher Rahmen des Distanzlernens (Szenario C)
Wie viel Lernzeit ist für die Schüler*innen vorgesehen?

Der niedersächsische Leitfaden definiert tägliche Lernzeiten, die mit dem 
Alter der Schüler*innen allmählich ansteigen: von drei Stunden (Jg. 7/8) über 
vier (Jg. 9/10) bis hin zu sechs Stunden pro Tag für die 
Oberstufenschüler*innen (Jg. 11-13). Wir haben diese Zeiten zu 
Wochenarbeitszeiten hochgerechnet, die wir dann wieder nach Lang- und 
Kurzfächern aufgeteilt haben.

• Jahrgang 5-8: insgesamt 15 Zeitstunden pro Woche

Langfächer: je 2-2,5 Zeitstunden (Jg. 5: 3-3,5 Stunden in Deutsch, Englisch und 
Mathe) / Kurzfächer: je 30-45 Minuten

• Jahrgang 9-10: insgesamt 20 Zeitstunden pro Woche

Langfächer: 3-3,5 Zeitstunden / Kurzfächer: 30-45 Minuten

• Jahrgang 11-12 (13): insgesamt 30 Zeitstunden pro Woche



5. Digitales Lernen – Erfahrungsaustausch (2)

Rechtlicher Rahmen des Distanzlernens (Szenario C)

• Daraus folgt: Distanzlernen soll und kann Präsenzunterricht nicht ersetzen 
(Tonne, Kultusminister, z. B. in PK am 06.01.21)

„Ziel ist es, die Voraussetzungen dafür zu schaffen, dass die Schülerinnen und 
Schüler ihre Kompetenzen auch unter Pandemiebedingungen in allen Fächern 
festigen und bestmöglich weiterentwickeln können. Gleichwohl kann unter 
den Bedingungen des eingeschränkten Regelbetriebes, des Schulbetriebes im 
Wechselmodell oder im Falle von Quarantäne oder eines Lockdowns
gegebenenfalls der reguläre schulische Unterricht nicht gleichwertig und 
vollumfänglich ersetzt werden.“ (Regelungen zur Organisation der 
Schuljahrgänge 1 bis 10 der allgemein bildenden Schulen im Zusammenhang 
mit der Corona-Pandemie, 03.03.2021)



5. Digitales Lernen – Erfahrungsaustausch (3)

Didaktischer Rahmen

• Notwendigkeit, Lernzeit auf Lernformen aufzuteilen: enger 
begleitetes Lernen (Videokonferenz) – eigenständiges Lernen

• Vergleichspunkt Präsenzunterricht: Primat des 
eigenständigen Lernens (mit Sicherung über Plenumsphasen)

• Videokonferenzen sind gerade kein Ersatz für 
Präsenzunterricht

Pädagogischer Rahmen

– deutlich gestiegener Medienkonsum vieler Schüler*innen in 
der Freizeit



5. Digitales Lernen – Erfahrungsaustausch (4)

Umfrage im SER (Herbst 2020)

- für Aufgabenstellung nur Aufgabenmodul nutzen

- Schüler mussten zu viel ausdrucken, stattdessen bearbeitbare 
PDFs senden

- Rückmeldung der Lehrer zu lange bis gar nicht

- keine Rückmeldung bei HA, sondern oft nur unkommentierte 
Lösungsblätter

- mehr Online-Unterricht oder Erklärvideos

>> Arbeitskreis IServ >> OHG-Corona-Leitfaden



5. Digitales Lernen – Erfahrungsaustausch (5)

Szenario C (Distanzlernen)

• sehr divergente Erwartungshaltung in der Elternschaft

• Mitte Februar: Grundsätze des Distanzlernens
• Wochenplan

• Anzahl von Videokonferenzen

• 03.03.: MK veröffentlicht Regelungen zum Distanzlernen

Szenario B (Wechselmodell)

• Streaming von Unterricht – Grenzen des Machbaren



5. Digitales Lernen – Erfahrungsaustausch (6)

Eigene Erfahrungen

- deutlich gestiegene Verlässlichkeit auf Schülerseite („Profis“)

- zuweilen Schwierigkeiten, Kontakt zu Schülern bzw. Familien 
zu bekommen

- insgesamt aber: eingespieltes System, besonders seit 
Vereinheitlichung (Februar)

- aber: sicherlich nicht perfekt – Beschwerdekonzept befolgen!
- Fachlehrkraft

- Klassenlehrkraft

- für Jahrgang 7-10: Jahrgangsleitung

- Jahrgangskoordinator*in

- Schulleiterin



5. Digitales Lernen – Erfahrungsaustausch (7)

Lerndefizite – ganz sachlich betrachtet:

 Reaktionsmöglichkeit der Schule:
 Bearbeitung der Schulcurricula: Priorisierung von Inhalten und 

Kompetenzen – zu Beginn des Schuljahres erfolgt

 Reaktionsmöglichkeit des Landes:
 Überarbeitung der Kerncurricula, Priorisierung von Inhalten und 

Kompetenzen – in Arbeit



5. Digitales Lernen – Erfahrungsaustausch (8)

Lerndefizite – immer noch ganz sachlich, aber nun stärker mit 
Fokus auf den einzelnen Schüler betrachtet:

• belastende Lebenssituation

• belastende Lernsituation

• emotionale Ausnahmesituation

Fazit: Bis zu 30% der Kinder und Jugendlichen in der 
Bundesrepublik zeigen Auffälligkeiten in der psychosozialen 
Entwicklung.

>> Kriterien für die Bewertung im Distanzlernen?



5. Digitales Lernen – Erfahrungsaustausch (9)
„Die Suche nach angemessenen Bewertungskriterien wird letztlich einmütig 
von allen drei Parteien betrieben. Angesichts der historischen Ausnahmesi-
tuation müsse das psychische Wohl der Lernenden im Vordergrund stehen, 
während Leistungsfragen dahinter zurückstehen müssten. Entsprechend be-
hutsam muss bei der Rückkehr der Lernenden in den Präsenzbetrieb die Be-
gleitung und Heranführung an ein geregeltes Lernen erfolgen. In Bezug auf 
die Bewertung der im Distanzlernen erbrachten Leistungen kristallisiert sich 
heraus, dass die Lehrkräfte vor allem als „Schatzsucher“ agieren sollten: 
Gute, verlässlich erbrachte Leistungen sollen positiv gewürdigt werden, 
während schwache oder auch ausbleibende Leistungen eher wohlwollend 
betrachtet werden sollen. Gleichwohl soll es nicht einfach hingenommen 
werden, wenn Schüler*innen Aufgaben nicht abliefern oder lediglich Lösun-
gen anderer Schüler*innen kopieren und als die ihren ausgeben. In solchen 
Fällen ist es wichtig und erforderlich, dass die Lehrkräfte Kontakt zu den 
Eltern aufnehmen, um auf die Probleme hinzuweisen und im Gespräch mit 
den Erziehungsberechtigten Möglichkeiten zu entwickeln, wie eine Verhal-
tensänderung bei den betreffenden Schüler*innen erfolgen kann.“ (Protokoll 
Schulvorstand, 16.03.21)



6. Möglichkeiten der Teamarbeit im SER



7. Verschiedenes


